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Auslöser im Management

Unternehmenskultur wird bedeutsam, 

▪ wenn funktionale Probleme identifiziert werden. 

▪ im Rahmen von Fusionen, Zukäufen, 

Joint Ventures usw.

▪ weil andere es auch machen.



Befindlichkeiten des Unternehmens

Die Unternehmensleitung … 

▪ ruft Kulturentwicklung aus

▪ muss von der Wirksamkeit einer Kulturentwicklung 
überzeugt werden

▪ lässt Bemühungen zu, darf aber nichts kosten 
und keine Ressourcen binden

▪ Kulturbegriff stößt auf Unverständnis

▪ alle Versuche werden abgeblockt



Erwartungen des Managements

▪ Personen oder Gruppen korrigieren sich gegenseitig.

▪ Alle übernehmen wieder mehr Eigenverantwortung.

▪ Die Quote verhaltensbasierter Unfälle/Krankheiten sinkt.

▪ Alle sind für immer sensibilisiert.



Bewusstseinsgrad
Awareness 









Prozess einer 
Kulturentwicklung
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Kulturentwicklung im Spannungsfeld von 

▪ Sicherheits-/Gesundheitskultur

▪ Präventionskultur

▪ Unternehmenskultur

Systemischer Ansatz von unten!



Jedes Unternehmen hat allein durch seine Existenz eine Kultur.Die Unternehmenskultur ist durch die Unternehmensleitung, den 
Mitarbeitenden sowie von den Zwängen von außen geprägt.Eine gewisse Präventionskultur ist immer schon da.Die Sicherheitskultur ist eine Teilmenge der Präventionskultur.

SICHERHEITSKULTUR

UNTERNEHMENS-

LEITUNG

GESUNDHEITSKULTUR

UMWELTSCHUTZ

PERSONAL-

ENTWICKLUNG

BRANDSCHUTZ

BETRIEBSWIRTSCHAFT

WISSENSCHAFT 

UND TECHNIK

AUS- UND 

FORTBILDUNG

EINKAUF

VERKAUF

VORBEUGENDE 

INSTANDHALTUNG

IT-SICHERHEIT

WARTUNGSZYKLEN

QUALITÄTSMANAGEMENT

PERSONAL-

MANAGEMENT

Sicherheits- und Gesundheitskultur bilden eine Einheit.Erhöhung der Wirkmächtigkeit durch die Unternehmensleitung.
Präventionskultur wächst, wenn alle betrieblichen Handlungs-
ebenen auf ein gemeinsames Verständnis committet werden.

Präventives Denken, Entscheiden und Handeln verändert die Unternehmenskultur. 
Prävention wächst über die Grenzen des Unternehmens hinaus.

Prävention wird dominant. Die Unfall- und Krankheitswahrscheinlichkeit sinkt. 
Der Prozess wird unumkehrbar.
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Übergreifende Themen aller Handlungsfelder

  ■ Risikobewältigung

  ■ Präventives Denken, Entscheiden, Handeln

  ■ Schnittstellenoptimierung

  ■ Verlustvermeidung
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Ein Risiko
▪ frühzeitig erkennen

▪ realistisch bewerten

▪ angemessen bewältigen



Brisanz erzeugen:
Präventionskultur als Beitrag zur Wertschöpfung

Risikooptimierung: 
Neben verbesserter Bewältigung, Qualität und Produktivität erhöhen.

▪ Mit Standardisierungen die Komplexität und 
Fehlerwahrscheinlichkeit reduzieren.

▪ Durch Qualifizierung und Übung, Bewältigungsstrategien verbessern.

▪ Durch Reduzierung ungeplanter Arbeiten, Risiken reduzieren und die 
Verfügbarkeit der Maschinen und Anlagen erhöhen.

▪ Durch weniger Materialberührungen Gefährdungen vermeiden und den 
Materialfluss vergleichmäßigen (kein Abriss, Stau).

▪ Weniger Materialbewegung durch Schnittstellenbetrachtung.

▪ Teamentwicklung, um gegenseitige Fürsorge zu erhöhen.
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